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Friedliche Zeiten als Wunsch
NEUSTART Die Heßdorfer Feuerwehr hat den Vorstand neu besetzt. Nach dem Rücktritt von Erich
Biermann versucht der neue Vorsitzende Bernhard Dufke nun, die Gemüter zu beruhigen.

Begeisterung beim „Bio-Öko-Tag“
ALTERNATIVEN Die Besucher waren von der erneuten Auflage des Herzogenauracher Ökofestes
angetan. Denn es gab wieder viele Informationen zur „alltäglichen Ökologie“.

Überladung
kann teuer
werden

Wurst und
Wind am
Info-Tag
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Heßdorf — Der 2. Bürgermeister
von Heßdorf, Manfred Bäreis
(CSU), appelierte in klaren Wor-
ten an die Mitglieder der außer-
ordentlichen Mitgliederver-
sammlung der Feuerwehr: „Wir
brauchen heute ein eindeutiges
Votum, müssen ein Zeichen set-
zen und einen funktionierenden
Vorstand für die Freiwillige Feu-

erwehr Heßdorf wählen.“
Bäreis, der für den verhinder-

ten Bürgermeister Helmut Maar
sprach und auch die Neuwahl
leitete, dankte dem zurückge-
tretenen 1. Vorsitzenden Erich
Biermann für seine Vorstandstä-
tigkeit. Aufgrund der Turbulen-
zen innerhalb der Feuerwehr
war Biermann von seinem Amt

zurückgetreten. Diesem Schritt
zollte Bäreis Respekt. Er forder-
te einen Neuanfang der Feuer-
wehr und endlich wieder positi-
ve Schlagzeilen.

Sachlichkeit gefordert

Wie schon zuvor Biermann, wies
auch Bäreis die Kritiker zurecht.
„Die Kritiker waren nicht bereit
Verantwortung zu übernehmen,
dieser Personenkreis sollte sach-
lich bleiben oder schweigen“, so
Bäreis.

Nach dem Protokoll der tur-
bulenten Sitzung vom 31. Janu-

ar, rechnete allerdings Biermann
noch mal mit seinen Kritikern
ab. Er bedankte sich zunächst
bei den Mitgliedern, die ihn in
den letzten Jahren wirklich und
ehrlich unterstützt hätten. „Die-
ser Kreis der Ehrlichen ist leider
nicht sehr groß“, bedauerte
Biermann. Vor allem verurteilte
er, dass „hinten herum“ gegen
ihn gearbeitet wurde, „eine offe-
ne, ehrliche und gesunde Kritik
wäre, im Sinne des Vereins, oft
besser gewesen“, so Biermann.

Er machte aber auch deutlich,
dass er sich weder heute, noch in

Zukunft den Mund verbieten
lasse – und er werde auch in Zu-
kunft seine Meinung vertreten.
„Einen Unterschied zwischen
Ehrenamt, Verein und Familie
gibt es hier nicht und es wird mit
allen Mitteln Unruhe gestiftet“,
so Biermann. Dennoch wünsch-
te er seinem Nachfolger schon
vorab alle Gute.

Dank an den „Ex“

Überraschend schnell gingen
dann die Neuwahlen „über die
Bühne“. Von den 484 Vereins-
mitgliedern waren 68, davon 66
stimmberechtigt, ins Sportheim
gekommen. Für den ersten und
zweiten Vorstand gab es jeweils
nur einen Vorschlag aus der Ver-
sammlung. Bernhard Dufke,
wurde mit zwei Gegenstimmen
zum 1. Vorsitzenden und Peter
Biermann mit einer Gegenstim-
me zum 2. Vorsitzenden ge-
wählt.

Biermann bat die neue Vor-
standschaft, Probleme erst mal
intern zu klären und nicht gleich
an die Öffentlichkeit zu gehen,.
Er sicherte der Feuerwehr auch
künftig die Unterstützung der
Gemeinde zu. Schon nach einer
Stunde konnte der neue Vorsit-
zende Bernhard Dufke die Ver-
sammlung schließen. Sein Dank
ging nochmal an seinen Vorgän-
ger und er schloss mit der Hoff-
nung, dass endlich Ruhe bei der
Heßdorfer Feuerwehr einkehrt.
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Herzogenaurach — Am Samstag lockte der
Flohmarkt zahlreiche Besucher in das
Weihersbachgelände, Tags darauf konnte
sich die Ökofestinitiative bei ihrem Fest
auch nicht über Besuchermangel bekla-
gen. Während sich die Eltern an Ständen
informierten, konnten die Kinder ihrer
Kreativität nachgehen.

Der gemeinnützige Verein informierte
unter anderem über alternative Energie-
systeme und über ökologisches Bauen.
Wassersanierungskonzepte wurden ange-
boten, wie man gezielt gesund bleibt oder
die Schädigung durch Amalgam in den
Zähnen bewältigt. Verkauft wurden Na-

turwaren vom Obst bis hin zu biologischen
Spielsachen. Gute Tropfen wie Sekte,
Weine und Säfte boten Betriebe aus ökolo-
gischen Anbauverbänden an. Die Kinder
waren in Bezug auf „Kreativität“ gefragt.
Es konnte gemalt oder Fladenbrot geba-
cken werden, Erde gesiebt und Pflanzen in
Töpfe gesetzt werden. Wer Lust und Lau-
ne hatte, konnte den Komfort einer Rik-
schafahrt erleben.

Bestens mundete das Öko-Festbier, das
in Weissenohe im Auftrag der Brauerei
Heller gebraut wurde. Unterhalten wur-
den die Besucher, bei nahezu sommerli-
chen Temperaturen von der Herzopho-
nics-Bigband und dem Doris-Wiening-
Quartett. „Das Mädchen mit den

Schwefelhölzern“ stand wiederum mehr
im Mittelpunkt des kindlichen Interesses.

Die Ökofest-Initiative ist stolz, dass sie
schon seit Jahren als echtes Agenda-21-
Projekt die Kriterien „ökologisch“, „sozi-
al“ und „ökonomisch“ erfüllt. Sie bietet
mit dem Ökofest eine Plattform sowohl für
Anbieter und Vereine als auch für die Kon-
sumenten. Mit dem Erlös unterstützt die
Initiative aktiv Kinder- und Jugendarbeit,
ökologisch und zukunftsorientiert.

Weitere Bilder des Ökofestes finden Sie im Inter-
net auf
www.inFranken.de

Heßdorf — Der Versuchung zu
erliegen, seinem Fahrzeug
mehr aufzuladen als technisch
vertretbar ist, führt zu Gefah-
ren für den Straßenverkehr.
Überladene Fahrzeuge überlas-
ten die Bremsen und die Fahr-
werke der betreffenden Fahr-
zeuge, so dass es zu erheblich
längeren Bremswegen und
mangelhaftem Kurvenverhal-
ten kommt, so die Polizei in ei-
ner Mitteilung.

Eine „Gefahr“ droht jedoch
auch für den Geldbeutel der
Betroffenen. Am Sonntagnach-
mittag beanstandete die Ver-
kehrspolizei auf der A 3 zwi-
schen Höchstadt und Erlangen
einen 39-jährigen Kraftfahrer
aus Bulgarien, der mit einem
Lieferwagengespann in Rich-
tung Balkan unterwegs war.
Der 2,8-Tonnen-Lieferwagen
und der 2-Tonnen-Anhänger
waren sichtlich überladen, wes-
halb der 39-Jährigen zu einer
Waage gelotst wurde. Dort
wurde festgestellt, dass das Ge-
spann um 33 Prozent überladen
war. Dazu summierten sich die
einzelnen Überladungswerte
des Zugfahrzeugs und des An-
hängers.

Schließlich kamen 300 Euro
Bußgeld zusammen, die der
Kraftfahrer sofort entrichten
musste. Weiter fahren durfte er
dennoch nicht, denn erst muss-
te er das Übergepäck abladen.

Motorschaden
statt Autobrand
Heßdorf — Gegen 11.30 Uhr
mussten die Feuerwehren aus
Kriegenbrunn und Erlangen zu
einem vermeintlichen Auto-
brand auf der A 3, auf der Höhe
von Heßdorf, ausrücken. Die
angerückten Kräfte stellten al-
lerdings bei der Anfahrt fest,
dass es sich „nur“ um einen
Motorschaden handelte und
konnte wieder zu ihren Geräte-
häusern zurückfahren. mb

Wallfahrt nach
Vierzehnheiligen
Hannberg — Der Soldaten- und
Kameradschaftsverein Hann-
berg und Umgebung veranstal-
tet eine Wallfahrt nach Vier-
zehnheiligen. Die Fahrt findet
am Sonntag, 2. Mai, statt, pro
Person werden Kosten in Höhe
von 12 € für die Busfahrt anfal-
len. Der Bus startet am Sonntag
um 6.15 Uhr in Hesselberg und
fährt dann im Drei-Minuten-
Takt Niederlindach, Hann-
berg, Großenseebach und Heß-
dorf an. Anmeldungen sind bei
Andreas Gumbmann, Telefon-
nummer 3162, Peter Nendel,
Telefonnummer 402, oder Va-
lentin Biermann, Telefonnu-
mer 3652, möglich.

Glauben nur
die Dummen?
Großenseebach — In der neuen
Gottesdienstreihe „Sonntags
sechs nach sechs – Kirche für
Zweifler und andere gute
Christen“ der evangelischen
Kirchengemeinde spricht Pfar-
rer Wolfgang Simon über das
Thema „Glauben nur die
Dummen? Grund, Gründe und
Abgründe des Glaubens“ Der
Gottesdienst, der musikalisch
von einer Band begleitet wird,
beginnt am kommenden Sonn-
tag um 18.06 Uhr im Veit-vom-
Berg-Haus.

Asiatische Bewegung
erlernen und trainieren
Herzogenaurach — Am heutigen
Dienstag beginnt um 10.30 Uhr
der Kurs „Durch asiatische Be-
wegungsformen fit bis ins Al-
ter“ im Jugendraum der TSH.
Es wird die Beweglichkeit, die
Atmung, die Merkfähigkeit
und Kraft in sanfter Weise trai-
niert. Es sind noch Plätze frei.
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Zweifelsheim — Auf großes In-
teresse stieß der Tage der offe-
nen Tür der Bürgerwindanlage
in Mausdorf. Geschäftsführer
Johannes Maibom stand am
Grill und ließ die Fränkischen
Bratwürste bräunen. Passend
dazu gab es „Windrad-Bre-
zen“. Aus der gesamten Region
kamen die Besucher, um sich
bei den Führungen über das
Baugelände zu informieren.

Maibom ließ keine Frage of-
fen und die Besucher durften
auch in das Innere der Anlage
blicken. Da wurden die Ausma-
ße der Anlage sichtbar: In den
Fuß der Windanlage passt ein
Einfamilienhaus. Am Tag der
offenen Tür wurden auch an ei-
ner Anlage die Rotorblätter,
mit einem Durchmesser von
rund 82 Metern montiert. Die
Nabenhöhe des Rotors, ein
Luvläufer mit aktiver Blattver-
stellung, liegt bei 138 Metern.

Profit für die Kommunen

Die Gesamtkosten der beiden
Anlagen werden sich bei etwa
6,4 Millionen Euro bewegen,
erläutere Maibom bei der Füh-
rung. „Die Gesellschafter hät-
ten nach Fertigstellung die An-
lage an ausländische Investoren
verkaufen können“, so Mai-
bom. „Wir, die Bürgerwindan-
lage Reuthwind legen aber
Wert darauf, dass die Wert-
schöpfung und auch die Steu-
ern in der Kommune verblei-
ben“ so Maibom weiter. Aus
diesem Grund wurden auch
möglichst viele Arbeiten an
Firmen in der Region verge-
ben. Im Mai wird dann der
Strom in das Netz eingespeist
werden. Maibom hat auch ein
Leerrohr mit verlegen lassen
und bietet damit dem Markt
Emskirchen, eine DSL-Lei-
tung nach Mausdorf einzubrin-
gen.

Auch die jüngsten Besucher beschäftigten sich mit dem Thema „Öko“. Foto: Richard Sänger

Der Vorstand ist komplett: Schriftführer Pascal Baumüller (v.l.), 1. Vor-
sitzender Bernhard Dufke, 2. Bürgermeister Manfred Bäreis, 2. Vorsit-
zender Peter Biermann und Kassiererin Nina Pumm. Foto: Richard Sänger

Der Geschäftsführer Johannes
Maibom war der „Herr des Grills“
am Tag der offenen Tür. Foto: sae

Manfred Bäreis
2. Bürgermeister

Wer nach der
heutigen Wahl

nachtritt, schädigt
die Heßdorfer
Feuerwehr und auch
die Gemeinde!


